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BRIEF VON JOHANN SEBASTIAN ABYBERG AN STATTHALTER[BEAT JAKOB I.

ZURLAUBEN]

Sein Vater , [der Tagsatzungsgesandte Johann Kaspar Abyberg ] , habe
ihm von Baden aus geschrieben , ihn , [ Zurlauben ] , anlässlich sei¬
ner Durchreise in Zug angetroffen und dabei vernommen zu haben,
dass er ihm seine , Johann Sebastian Abybergs , Guthaben , welche
er noch als früherer Landvogt der Freien Aemter vom damaligen
Landschreiber [Heinrich Ludwig Zurlauben ] zu fordern habe , gerne
ausfolgen wolle . Da es sich hiebei aber um eine relativ kleine
Summe handle , habe er ihn deswegen bis dato nicht weiter belästi¬
gen wollen . Da er ihn nun aber so direkt auffordere , möchte er



ihm mitteilen , dass er , als er das letzte Mal [ in seiner Eigen¬

schaft als Landvogt ] nach Baden gereist sei , zu Bremgarten mit

dem Landschreiber abgerechnet habe . Damals sei ihm dieser 38 Gl.

schuldig geblieben , nicht eingerechnet jedoch "die brieff so noch

nit gelöst waren , darumben dan mir mein Sigell lang hinderhalten worden " .

"Für das andere ist einem Man .[ Christian Pürli ] von Nider Will [ Niederwil]

wegeii einer geweüssen Sach oder Fäuler Ehr undt gwehr abgenomen worden,

letstlichen in gl . 40 verglichen worden , darumb hab er den herren landtschri-

ber [ Heinrich Ludwig Zurlauben ? ] mit Wein undt heüw bezalt , welches diser

man mir hier Zue Schweydtz Selbsten geredt . Nun aber wass die hinderblibne

ahn gelöste brieff undt der Man von Nider Will betrifft , will Jch den herm

überlassen Zue disponieren nach belieben . "

So hoffe er denn , er werde der Ueberbringerin dieses Briefes

die eingangs erwähnte Summe , die er nun schon acht Jahre lang

zugute habe , mitgeben.
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